. Sonnabend 
den 15. Juni 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mitewoch 
und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr 


Allgemeiner 


ger a Anzeiger. 


U 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchkeſiſche Anzeiger 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 
von Inſeraten und wird die Spalten⸗ 
Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 


zu haben. x N berechnet. 
Erpedition: Sruguſl Seplers Buchhandlung in Zhalibor am großen Hinge Ar. 5. 


Michel und ſeine Geheimräthe. 


— Du ſchleppſt ja wie ein Eſel, Michel! Setz' Dich doch 
nieder und raſte aus! 

Michel: Vorwärts! 
Mörtel den Berg hinauf. 
Haus zuſammengeriſſen und will mir ein neues bauen. 

— Aber haſt denn Du gefragt? 

Michel: Ne — was hätte es denn auch genützt! Nies 
mand kann zwei Herren recht thun, und erſt 34. 

— Da haſt Du nicht wohl gethan, Michel! Schade um 
die maleriſche Ruine, jetzt iſt ſie raſirt. Geh', Michel! probire 
ob Du das alte Haus wieder zuſammenbringſt. 


Aufwärts! 
Ich habe mein alies baufälliges 


Ich trage Steine und 


Michel: Ne, um keinen Preis der Welt! 

Du haſt ja noch keine Erlaubniß, Dir ein Haus zu bauen, 
das geht nicht ſo gleich! 

Michel: Richtig das geht nicht ſo gleich; ſo werd' ich in⸗ 
deſſen jo frei ſein, im Freien zu wohnen. 

— Frei! Freien! Bau' in Gottes Namen, Michel! Nicht 
wahr, es wird beſſer ſein, wenn wir Dir rathen? 

Michel: Richtig, daß wird beſſer ſein. 

— Der Grund den Du gelegt haſt, taugt nichts, der iſt 
zu breit. 

Michel: Richtig, der iſt zu breit! 

— Du haſt ja Granit genommen, das iſt zu gefährlich. 
Denke Dir Michel, wenn Du einmal im Keller brennbare Stof: 
te hätteſt, und wenn Du dann einmal in den Keller zufaͤlliger 
weiſe hinabfallen würdeſt, und wenn Du zufälligerweiſe Stahl⸗ 
knöpfe am Nocke hätteſt, die durch die zufällige Reibung an 
dem Granit zufällig Funken hervorrufen würden, die zu⸗ 
fälligerweiſe die Brennſtoffe entzünden würden — denke, was 
da für ein Unglück entſtehen könnte! Dieſer Fall iſt höchſt 


wahrſcheinlich! Nehmen wir lieber Thonziegel, Wenn Du willſt 
lieber Michel. e 8 ® 
8 Michel: Richtig! nehmen wir lieber Thonziegel. 

— Wo denkſt Du denn hin, Michel! Du verbindeſt ja alle Ger 
mächer miteinander! Das iſt nicht wohlgethan. Da kann Dir 
ja Alles ſammt und ſonders verbrennen. Wie gut wäre das, 
wenn Du jedes Kabinet ſeparirt hätteſt, jede Stiege, jeden 
Boden, jeden Stall ſeparirt. 34 Feuermauern wären das Beite!. 
Das iſt aber zu ſchwer, das wirſt Du nicht treffen. 

Michel: Ha! ha! Warum denn nicht? Ich treff's, 34 
Feuermallern — da ſtehen ſie ſchon! 

— Biſt Du gemüthlich, Michel! ohne Arg und Falſch! 
Dieſe großen Fenſter — das wäre ein gefundener Handel für 
Deinen Nachbar. Der ſteigt Dir alle Tage zehnmal ein. Wenn 
man nur wüßte, was man zur Sicherheit vor den Fenſtern ans 
bringen könnte. 

Michel: Ha! ha! Gitter wären das Beſte! 

— Bloß kleine Schießſcharten wären noch beſſer! Schau, 
daß es nach unſern vereinbarten Willen geht. Bringen wir ver⸗ 
gitterte Schießſcharten in Anwendung. 

Michel: Richtig! Der Einfall iſt gut. 

— Zu was brauchſt Du denn Rauchfange? 

Michel: Wegen den Oefen. 

Wozu denn Oefen? 

Michel: Wegen der Kalte! 

— Eine Feuereſſe zwiſchen die Meubles! Armer Michel, 
ich könnte weinen über Dich! 

Michel: Nein, die Oefen laſſ' ich mir nicht nehmen! 
Ich will ja keine franzöſiſche, ſchwediſche oder norwegiſche Oe⸗ 
fen, nur ganz ordinäre, grüne Kachelöfen. 

— Wie! Der gute Michel iſt wiederſpenſtig? Leg Hammer 
und Kelle augenblicklich ab! 

Michel: Wie ſoll ich aber jetzt bauen? 


— Mit der hohlen Hand faſſe den Mörtel auf, mit der 
Fauſt ſchlage auf den Stein. 

Michel: Teuxel! das geht ſchlecht. — Uber fie ſto⸗ 
ßen mir ja bald bier und bald da ein Stück von der neuen 
Mauer wieder ein. 

— Da irrſt Du Dich! Sie fällt ja von ſelbſt ein, eh' 
Du mit ihr fertig wirſt! Das wird ein ſchönes Haus werden, 
das Du bauſt! Ein wahres Babel! Und jeden Stein kann man 
herausziehen! Da! da! 

Michel: Jetzt kann ich nicht mehr weiter! 

— Ha, ha, ha! Bemerkſt Du nicht, daß Du Dein altes 
Haus gebaut haſt? 4 . 

Michel: Meiner Seel'! O ich armer Narr! Ich bin ganz 
deſperat! Jetzt brauch' ich gar kein Haus! Ich bleibe im Freien. 

Das ſollſt Du nicht. Leg' Dich indeß ſchlafen, und ich 
werde die nöthigen Reparaturen ſelbſt vornehmen. Siehſt Du 
Michel, wie unglücklich Du wärefl, wenn Du uns nicht hätteſt. 


Punch. 


Lagkales. 


Verzeiehniß 
der im Departement des Koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichts zu Ratibor vorgekommenen Perſonal⸗ 
Veraͤnderungen. 
Ernannt: 
(Fortſetzung.) 
Beim Kreisgericht zu Gleiwitz. 

zu Sekretairen: 

Der bisherige interimiſtiſche Rendant Tſchipko zu Pleß, der bis⸗ 
herige Salarien⸗Kaſſen⸗Kontrolleur König zu Oppeln, der 
bisherige Depoſttal = Henvant Sowig zu Gleiwitz, der 
vormalige Patrim.⸗Gerichts Actuar Ullmann zu Toſt und 
der bisherige Civil-Supernumerarius Heinrich zu Gleiwitz. 

Zu Bureau: Affiftenten: 

Die Civil⸗Supernumerarien Braxator zu Peiskretſcham, Kol⸗ 
loch zu Gleiwitz, Metzner zu Gleiwitz, Thaum zu Glei⸗ 
witz und Fey zu Gleiwitz. 

Zum Salarien-Kaſſen-Kontrolleur und Sportel⸗Reviſor interi⸗ 

miſtiſch: 

Der bisherige Civil = Supernumerarius 
witz. 

Zu Boten und Exekutoren interimiſtiſch: 
Die bisherigen Hülfsboten Reiſewitz und Viol zu Gleiwitz. 
Beim Kreisgericht zu Grottkau. 


zu Sekretairen: 


Klapper zu Glei⸗ 


Der Civil⸗Supernumerar Roſenberger zu Neiſſe. 
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Der bisherige interimiſtiſche Depoſttal⸗Rendant Dinter zu Falken⸗ 
berg. N } 

Der bisherige Civil⸗Supernumerar Diebel zu Grottkau. 

Zu Bureau-Aſſiſtenten: 

Der bisherige Büreaugehülfe König zu Grottkau. 

Die bisherigen Civil⸗Supernummerarien Wolff und Schuberth 
beide zu Falkenberg. 

Zum Salarien⸗Kaſſen⸗Kontrolleur und Sportel-Reviſor imeri⸗ 

miſtiſch: ö a 

Der bisherige Civil = Supernumerarius Franke zu Kupp. 

Zu Boten und Ererutoren interimiſtiſch: 

Die bisherigen Hülfsboten Winkler zu Ottmachau. Fränzel, 
Scholz und Sagawe zu Grottkau, Preisler zu Neiſſe und 
der Unteroffizier Carl Roesler aus Neiſſe. 

Beim Kreisgericht zu Leobſchütz. 

zu Sekretairen: 

Die vormaligen Patrimonialgericht⸗Actuarien H. Schmidt zu Leob⸗ 
ſchütz, Wauer zu Leobſchütz und E. Schmidt zu Leobſchütz, und 

Die bisherigen Civil⸗Supernumerarien Fabrici zu Lublinig u. 
Vielau zu Leobſchütz. 

Zu Bureau⸗Aſſiſtenten: 

Die bisherigen Patrimonialgerichts-Actuarien Sonntag nnd 

Schmutter zu Leobſchütz. N 


| Die bisherigen Civil⸗Supernumerarien Schrottki zu Leobſchütz, 


Krobiſch zu Oppeln und Jüngling zu Leobſchütz, und 

Der bisherige Civil⸗Supernumerar Benkewitz zu Berlin interi⸗ 
miſtiſch. 

Zu Boten und Executoren interimiſtiſch: 

Die verſorgungsberechtigen Militair-Invaliden Sperlich, Wagner 
aus Ratibor, David, L. Walter, Kuniſch, Friedrich, Man⸗ 
nel aus Neiſſe, Waehriſch, und Seydel als Gefangenwärter, 

Beim Kreisgericht zu Lublinitz. 
Zu Sekretairen: 

Die Civil⸗Supernumerarien Kluczny zu Lublinitz, Breslauer zu 

Guttentag und Mielchen zu Lublinitz. 
Zu Büreau⸗-Aſſiſtenten: 

Die Civil⸗Supernumerarien Schaffer zu Lublinitz und Kern zu 
Guttentag. 

Zum Salarien⸗Kaſſen⸗Controlleur und Sportel-Reviſor interi⸗ 
miſtiſch: der bisherige Kaſſen-Gehülfe Müller zu Ratibor. 

Zu Boten und Executoren interimiſtiſch: 

Die verſorgungsberechtigten Militair-Invaliden: Pilz, Heinelt zu 
Roſenberg, und zum Gerichtsdiener und Gefangenwärter 
ebenfalls interimiſtiſch der verſorgungsberechtigte Invalide 
Herrmann. 

Beim Kreisgericht zu Neiſſe. 
Zu Sekretairen: 

Der bisherige Kanzliſt Langner zu Neiſſe, der bisherige Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent Hahn zu Ratibor u. der bisherige Bureau-Aſſi⸗ 
ſtent Stenzel zu Neiſſe. ; 

Zu Büreau-Aſſiſtenten: 

Die bisherigen Civil⸗-Supernumerarien Neugebauer, Henkel, Vol⸗ 
ke, Sonntag und Jankowski und der biherige Büöregugehülfe 
Müller. 
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Zu Boten und Executoren definitiv: 
Die bisherigen Hülfsboten Müller und Mikliß. 8 
interimiſtiſch: Die bisherigen Hilfsboten und Exeeutoren Maeh⸗ 
lich, Ritzke, Muſchal, die Sergeanten Rösner, Chriſt und 
der bisherige ſtädtiſche Gefangen-Aufſeher Oſſenbrück. 
Der bisherige Hülfsgefangenaufſeher Bartſch als Oefangenaufſe⸗ 
her definitiv. 


Beim Kreisgericht zu Neuſtadt. DS. 


Der bisherige Civil-Supernumerarius Schnapka zum Sekretair. 

Die bisherigen Civil⸗Supernumerarien B. Elsner, Rendſchmidt, 
Mosler und C. Maerz und der bisherige Büreaugehülfe 
Krautwurſt zu Büreau⸗Aſſiſtenten. 

Der bisherige Salarienkaſſen-Aſſiſtent Hubert zu Neiſſe zum Sa⸗ 
larienkaſſen-Kontrolleur und Sportelreviſor. 

Zu Boten und Exekutoren definitiv: 

Der bisherige Hülfsbote Drewniok. 

interimiſtiſch: Die bisherigen Hülfsboten und Erekutoren Gregor, 
Lepiarz, Kuſche, Gebauer aus Neiße, und Hanel, 

und der verſorgungsberechtigte Invalide Dae interimiſtiſch zum 
Gerichts diener. € 


Beim Kreisgericht zu Oppeln. 


Die bisherigen Civil-Supernumerarien Dilla, Przybilla, Schindler 

aus Leobſchütz und Rowecki aus Roſenberg zu Sekretairen, 
Zu Bureau-Aſſiſtenten: 

Der bisherige Patrimonialgerichts-Aetuar Woſch zu Carlsruh, 
der bisherige Civil⸗Supernumerarius Jaguſch zu Kupp, 
der bisherige Büreaugehülfe Heller zu Ratibor und der 
bisherige Civil⸗Supernumerarius Schmidt zu Krappitz. 

Zum Salarien-Kaſſen-Kontrolleur und Sportel-Reviſor: 
bisherige Civil⸗Supernumerarius Lariſch zu Lublinitz. 

Definitiv wurden angeſtellt: Der interimiſtiſche Bote und Erecus 
tor Wochnik, die bisherigen Huͤlfsboten und Exekutoren 
Scholz, Schott und Malcharezyk, der Hilfsgefangenaufſeher 
Trond zu Ratibor und der interimiſtiſche Gefangenwärter 
Lux. 

interimiſtiſch: Der Unteroffizier Kreker zu Neuſtadt zum Gefan⸗ 
genaufſeher, die Hülfsboten und Exekutoren Ullmann, Ka⸗ 
nia, Neugebauer, Invalide-Unteroffizier und zeitherige Stadt⸗ 
diener Walter zu Rybnik. 


(Fortſetzung folgt.) 


Der 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Im Monat Juni 1850 liefern nach den Selbſt⸗Taxen: 
Semmel für 6 Pf. f 
Die Bäckermeiſter: Beſta, Kaluſcha, Mohr, Palitza, Tlach, 
Zwierſina 11 Lth. Friedländer, Gawenda, Konſalik 10 ½ Lth. 
Borzutzky, Oppawsky, Siara 10 Lth. Pohl 9 ¼ Eth. 
Erſte Sorte Brod für 2 Mr 
Die Bäckermeiſter: Siara 3 Pf. Kaluſcha, Mohr 2 Pf. 


24 Eth. Palitza, Tlach 2 Pf. 22 Lth. Gawenda 2 Pf. 20 Lth. 

Beſta, Oppawsky 2 Pf. 16 Lth. Konſalik, Zwierſina 2 Pf. 

14 Lth. Pohl 2 Pf. 13. Borzutzky 2 Pf. 8 Lth. 
Mittelbrod für 2 Hr. 

Die Bäckermeiſter: Siara 3 Pf. 28 Lth. Tlach 3 Pf. 
4 Lth. Friedländer 3 Pf. 3 Lth. Oppawsky 3 Pf. 2 th. 
Mohr 3 Pf. Borzutzky 2 Pf. 28 th. Zwierſina 2 Pf. 26 Lth. 

Das Pfund Rindfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter: Franz u. Johann Klamka, Lorenz, 
Spoſta, Carl Tlach mit 3 u. 2½ n Bernard, Feſſer, Alois 
Klamka, Moritz, Aug. Rittau, Wilh. Rittau, Ruſſek, Sosna, 
Joh. Tlach mit 2½ n Auer mit 2%. 

Das Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter: Alois, Franz und Johann Klamka, 
Ruſſek, Sosna, Carl und Johann Clach mit 3½ u. 3 Se. 
Auer, Bernard, Hölzel, Lorenz, Moritz, Aug. u. Wihelm Rit⸗ 
tau, Spoſta, Wenzlik mit 3½ n Feſſer mit 3 ½ Gr 

Das Pfund Schöpſenfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter: Hölzel, Franz und Johann Klamka, 
Lorenz, Aug. Rittau, Ruſſek, Sosna, Spoſta, Carl u. Johann 
Tlach mit 3 n Auer, Bernard, Feſſer, Moritz, Wilh. Rit⸗ 


tau mit 2 ½% Sn 


Das Pfund Kalbfleiſch verkaufen: 
Sämmtliche Fleiſcher mit 3, 2 ½, 2 u. 1¼ ar 
Ratibor den 7. Juni 1850. 


Der Wagiſtrat. 


(Polizei-Verwaltung.) 


Markt-Preis der Stadt Ratibor 
vom 13. Juni 1850. 


Weizen: (weißer) der Preuß. Schffl. I rtlr. 18 fgr. ⸗pf. bis 1 vr, 
19 ſgr. = pf. 

Weizen: (gelber) der Preuß. Schlff. 1 rtlr. 10 fer, 
18 ſgr. pf. 

Roggen: der Preuß. Schffl. rtlr. 25 fgr. 6 pf. bis ⸗ rtlr. 20 fgr. 6 pf. 

Gerſte: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 20 gr. = pf. bis⸗rtlr. 24 fgr.⸗ pf. 

Erbſen: der Preuß. Schffl. = rtlr. 27 ſgr. ö pf. bis 1 rtlr. 3 ſgr. pf. 

Hafer: der Preuß. Sch. ⸗ rtlr. 17 gr. pf. bis ⸗ tlr. 20 fgr.⸗ pf. 

Stroh: das Schock Artlr. 20 ſgr. 

Heu: der Centner ⸗rtlr. 14 fgr. = pf. bis⸗ rtlr. 20 far. = pf. 

Butter: das Quart 11 bis 12 fgr. 

Eier: 8 — 9 St. für 1 ſgr. 


pf. bis 1 rtlr 


Verlag und Redaction 
August Kessler in Nalibor. 


— 


Druck von Bögner's Erben in Natibor. 
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en RN * Ars 2 x 
2 llgemeiner Anzeiger, g 
5701 F en Auction. 
| Den Nachlaß meines Vaters, beſtehend in Möbles 
Aug. Biessier | Uhren, Fier Kupfer u. meffingnes Koch ge⸗ 
alleinigem Depositair der Golberger'schen ſchirre, Kleider de ſoll Donnerſtag den 20 d. M. 


V. M. 9. Uhr im Schorſteinfeger Exnerſchen Haufe neben 
| dem Rathhauſe öffentlich verſteigert werden, wozu ich Kaufe 
luſtige einlade. 
Ratibor den 14. Juni 1850. 


R SLEHEL, 


App. Ger.⸗Referendarius. 


Feinſte Weizen⸗Stärke, in Gebinde von 100 Pfund 

netto Gewicht, zu 6 #4, Schabe - Stärke zu 4 , offe⸗ 

rirt die Stärke = Fabrik zu Mittel-Neuland bei Neiſſe. 
Neiſſe den 11. Juni 1850. 


Erzeugnisse für Ratibor und Umgegend sind 
nunmehr auch, ächt und zu den festgestellten 
Fabrikpreisen zu haben: 


zin Allen Gröslen 
ehrau 


A. Berliner. 
W fläisgsngapiss. N 


Je eee che eee rale en, ele, | (Fliegentod) 
fa, , e eure, e, e e ale, eee. Coralenseite| in Druckbogen a 1 % iſt zu haben in der Buchhand⸗ 
ae nee el, e eee, „„F̃ÜÄÄꝰQÄ̃Ä buiaten den. lung von A. Keßler in Ratibor. 


ieee, Mage , wee. Taste sv 2 | a Speer — — — — 
% ⅛—pVͤ‚:!᷑̃0ʃ;.. Prenſſen's Monarchen. 


Seel. He, e, i 


ee a Sieben nach den beiten Originalge⸗ 
Diese nach wissenschaftlichen Grundsätzen in eleganter mälden lithographirte Bilder. 
A Form und in grösſter Vollkommenheit von J. N Goldbrrger Nebſt hiſtoriſcher Einleitung. 
coustruirten thermotelectrischen Ringe werden mit we ⸗ Herausgegeben von 
lem Nutzen gegen Schreibkrampf, Zittern und Schwäche |} Nudolph Freiherr von Stillfried Bottowitz. 
in den Händen sowie. zur Stärkung und Kräftigung der Königl: Kammerherrn und Vice-Ober⸗Ceremonienmeiſter. 
Finser-nud Hand-Muskeln und Nerven getragen und ver Um den vielſeitigen Aufforderungen entge— 
. ursachen beim Gebrauch keinerlei Unbequemlichkeit. ._ 19 gen zu kommen, habe ich mich im Einverſtaͤnd— 
Elen volle die Zeichen der Aechtheit dieser Baal | niß mit dem Herrn Herausgeber entſchloſſen, ſaͤmmt— 
| Ginerzersthenkümge sowie den Umstand genau be- liche in dieſem Werke enthaltende Portraits auch 
achten, dals sich in jeder Stadt Wr depot derselben befindet. zu vereinzeln, und den Preis derſelben fo zu ſtel— 
FF... len, daß auch weniger Bemittelte in den Stand 
geſetzt werden, ſich dieſe, nach den beſten im Koͤ— 
nigl. Schloſſe befindlichen Originalen lithogra— 
phirten Portraits (in ganzer Figur) einzeln und 
auch als Gallerie vereinigt, anzuſchaffen. Der 
Preis iſt demnach von heute ab fuͤr jedes ein— 
zelne Portraits 1 N und für ſaͤmmtliche 
fieben Portrais zuſammen genommen 1 Friedrichsdor. 
Der Preis fuͤr das komplette Werk mit der 
hiſtoriſchen Einleitung — Erſte Abdrucke — bleibt 
indeß unveraͤndert 2 Friedrichsdor. Groͤße der 


„5 i 5775 BET ET: 
aur prompten Effectuirung auswär- | 
tiger Bestellungen bedarf es nur der Mit- 

einsendung des betr. Fingermaasses. 


Te Haus⸗Verkauf. EX 


Da ich meinen Wohnort verändert habe, fo beabfichtige 
ich mein am Doctordamme und dem hieſigen Bahnhof ge⸗ 
legenes Haus nebſt Garten, der ſich zu mehreren Bau⸗ 
plätzen an e em Ar d. We eee 
tag 2 Uhr aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren 1 70 0 
Mace werden im . der in meinem Porte ei 7 12“ hoch, 10“ breit. 
gedachten Haufe ftattfinden wird, bekannt gemacht werden. Berlin. 1850. 


Ratibor den 11. Juni 1850. Carl Reimarus. 


In Ratibor nimmt hierauf A. Keßler's 
Hellmann. Buchhandlung Beſtellungen engegen. 


jj d ³¹—¹¹ u 


Die verehrlichen bisherigen, so wie die erst hinzutretenden auswärtigen Interessenten des Allgem. Ober- 
schlesischen Anzeigers ersuchen wir höflichst, ihre Bestellung auf das mit dem 1. Juli beginnende 
3. Quartal dem zunächst gelegenen Königl. Post- Amte unter portofreier Beifügung von 15 Sgr. zu über- 
geben. 


Die Expedition des Allgem. Oberschl. Anzeigers. 


